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Sehr geehrter Leser
Sehr geehrte Leserinnen 

Es freut uns, Ihnen heute unseren ersten 

Newsletter zusenden zu dürfen. Bei der in 

der Bahnbranche herrschenden Triebkraft 

kann die relevante Information helfen, Auf-

gaben und Probleme effi zient zu lösen. In 

diesem Sinne, möchten wir Sie in Zukunft 

regelmässig über unsere Aktivitäten ins Bild 

setzen.

Die Bahnanlagen in der Schweiz als auch in 

ganz Europa sehen sich steigenden Ansprü-

chen und Belastungen gegenüber. Innovati-

on, Zuverlässigkeit und Kosteneffi zienz der 

Bahnbetreiber sichern deren Kompetitivität. 

Das Kompetenzzentrum Fahrbahn unter-

stützt seine Geschäftspartner bei der Ent-

wicklung und Realisierung innovativer, effek-

tiver und nachhaltiger Lösungen.
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Ihr zuverlässiger und
innovativer Partner

Fahrbahn – das heisst mehr als nur 

Schienen, Schotter und Schwellen. Eine 

Fahrbahn ist für den Betrieb von gröss-

ter Sicherheits- und Kostenrelevanz. Die 

kontinuierliche und sorgfältige Pfl ege 

sowie Weiterentwicklung des Produkts 

haben für die Bahnlandschaft Schweiz 

höchste Bedeutung.

Wir unterstützen unsere Kunden bei 

allen Fragen und Aufgabenstellungen 

rund um das Thema Fahrbahn: 

■ Als Partner sind wir ein umfassender 

und unabhängiger Assetmanager

 

■ Als Spezialisten setzen wir uns für den 

professionellen Produkteeinsatz, den 

Bau und Unterhalt der Fahrbahn ein

■ Als Innovatoren evaluieren wir Märkte, 

suchen neue, vorteilsstarke Lieferanten 

und verhelfen erfolgsgesicherten aktuel-

len Technologien zum Durchbruch

Das Kerngeschäft des Kompetenzzen-

trum Fahrbahnen umfasst unvoreinge-

nommene und unabhängige Expertisen 

und Beratungsdienstleitungen. Wir ste-

hen Bahnunternehmungen, Anschluss-

gleisbesitzern sowie Ingenieurbüros als 

Know-how-Träger und versierter Partner 

für Lösungen bei der Dokumentation, 

der Projektierung und Trassierung wie 

auch beim Life-Cycle- und dem Produkt-

management zur Seite.

Wer den Begriff Kompetenz in seinem Firmennamen führt, sollte diesem Statement auch 

gerecht werden. Das wollen wir – und das tun wir. Auch zum Beispiel, indem wir uns gezielt 

und bedarfsorientiert mit weiterem Fachpersonal verstärken. Es freut uns, Ihnen heute vier 

neue Mitarbeiter vorstellen zu können:

Noch mehr Kompetenz für´s Team

Emil Zogg 
Fachexperte Fahrbahn 
Hauptsitz Samstagern 
Direkt + 41 79 252 08 65
emil.zogg@kpz-fahrbahn.ch 

Setzen Sie sich auf unserer Webseite über die ausgewiesenen Fähigkeiten unserer 

Mitarbeiter ins Bild: www.kpz-fahrbahn.ch – Bereich über uns/Team.   

Substanzerhaltung Fahrbahn – ein
heisses Thema

In jüngerer Zeit konnte das Kompe-

tenzzentrum Fahrbahn verschiedene 

herausfordernde Projekte begleiten, 

welche für Bahnen von strategischer 

Bedeutung sind. Ein besonders inter-

essantes Beispiel dafür stellt das BAV-

Projekt «Fahrbahn Normalspurstre-

cken» dar. Ein Vorhaben, welches das 

BAV Ende 2014 startete und dessen 

Schlussbericht rund ein Jahr später fer-

tiggestellt und veröffentlicht wurde. 

Es ging dabei um die immer wieder-

kehrend heiss diskutierte Thematik der 

Substanzerhaltung Fahrbahn. Aufgabe 

war es, die technischen Ursachen und 

Wirkungen, welche zu einem Erhal-

tungsbedarf führen, zu erkennen und 

sachgerecht aufzuzeigen. Gewonnene 

Erkenntnisse sollten zu technischen 

Lösungsvorschlägen führen, um dar-

aus letztlich eine Grundlage für eine 

langfristig gesicherte Finanzierung des 

Substanzerhalts Fahrbahn zu schaffen. 

Das BAV-Projekt war in sechs Teilprojek-

te aufgegliedert worden. Die Teilprojek-

te «Technische Ursachen», «Fallstudie 

NBS» und «Interaktion Rad–Schiene» 

wurden mit der Absicht des Beizugs ei-

ner externen Unterstützung öffentlich 

ausgeschrieben. Die ersten beiden Teil-

projekte konnte das Kompetenzzentrum 

Fahrbahn als Auftrag für sich gewinnen. 

 

Im Teilprojekt «Technische Ursachen» 

wurden, gemeinsam mit Vertretern der 

Normalspurbahnen (SBB, BLS und 

www.kpz-fahrbahn.ch

Albert Meyer 
Fachexperte Fahrbahn 
Filiale Bern  
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Theres Schuler-Steiner 
Assistentin
Hauptsitz Samstagern 
Direkt + 79 397 37 87
theres.schuler@kpz-fahrbahn.ch 

Beat Wiedmer
Fachexperte Fahrbahn 
Filiale Bern  
Direkt + 41 41 79 272 89 67
beat.wiedmer@kpz-fahrbahn.ch 

Bestellen Sie unseren elektronischen Newsletter auf der Website. 
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Substanzerhaltung Fahrbahn – ein 
heisses Thema

Trassierungen  – ein bei Bahnen
bisweilen unterschätztes Thema

Noch mehr Kompetenz
für´s Team



SOB) sowie den involvierten Sektionen des 

BAV die verschiedenen technischen und 

betrieblichen Einfl ussparameter und deren 

Wirkungsweisen hinsichtlich der Beanspru-

chung respektive Widerstandsfähigkeit der 

Fahrbahn untersucht und aufgezeigt. 

Die Ergebnisse der Untersuchung ergaben 

wenig überraschend ein komplexes Bild. Es 

zeigte sich dabei, dass die Zusammenhän-

ge zwischen Hauptursachen und Haupt-

wirkungen vielschichtig sind. Gleichwohl 

konnten zwei klare Kernaussagen aus der 

Analyse herausgezogen werden: 

■ Die Beanspruchung der Fahrbahnen hat 

in den vergangenen 20 bis 25 Jahren 

stark zugenommen. Dafür verantwortlich 

sind Anforderungen seitens Markt und 

Kunden wie Angebotsverdichtungen, Ge-

schwindigkeitserhöhungen und Einsatz 

von schwererem Rollmaterial. 

■ Im gleichen Zeitraum konnte die Wider-

standsfähigeit der Fahrbahn nicht mit 

den gestiegenen Anforderungen Schritt 

halten. Ursachen dafür sind mangelnde 

Zustandserfassungen, nicht konsequent 

umgesetzte Anlagestrategien, fehlende 

Personalressourcen sowie der erhöhte 

Kostendruck. In der Konsequenz führte 

das zu einer Verschlechterung des Ver-

hältnisses zwischen Widerstandsfähig-

keit und Beanspruchung der Fahrbahn. 

Diese einfach formulierbaren Erkenntnisse 

bergen klare Aufträge in sich. Sie werden 

auf der strategischen und der betriebswirt-

schaftlichen Ebene die Arbeit der Unter-

nehmensleitungen und der involvierten Ab-

teilungen in den kommenden Jahren stark 

mitprägen.

In Wikipedia wird der Terminus «Trassie-

rungen» wie folgt defi niert: «Der Begriff 

Trassierung beschreibt das Entwerfen und 

Festlegen der Linienführung eines Land-

verkehrsweges in Lage, Höhe und Quer-

schnitt». 

Die Komplexität der Trassierung der Fahr-

bahn wird häufi g auch bei Bahnfachleuten 

unterschätzt. Der Geometer, der normaler-

weise die Linienführung berechnet, wird als 

Spezialist wahrgenommen – dessen Arbeit 

erst dann interessiert, wenn in der Projek-

tierung irgendetwas schiefgegangen ist und 

eine nötige Problembehebung ansteht. 

Die Trassierung ist jedoch eines der beiden 

Hauptelemente der Fahrbahn. Während 

auf der einen Seite die Dimensionierung 

von Komponenten wie Schiene, Schwelle, 

Schotter, Unterbau u.w. die Tragfähigkeit 

der einwirkenden Lasten gewährleisten 

muss, stellt auf der andern Seite die Tras-

sierung die Führung der Fahrzeuge im 

Raum sicher. Eine gute Trassierung hat 

einen direkten Einfl uss auf die Beanspru-

chung der Fahrbahn – und die damit ver-

bundene Lebensdauer der Komponenten. 

Insbesondere bei der Projektierung von Er-

weiterungen und Neubauten der Fahrbahn 

können mit einem frühen Einbezug eines er-

fahrenen Trassierungsspezialisten die Un-

terhaltskosten der Fahrbahn massgebend 

beeinfl usst werden. Das Kompetenzzen-

trum Fahrbahn unterstützt beispielsweise 

Projektverantwortliche von Bahnunterneh-

men bereits in der Studienphase mit Vari-

antenberechnungen hinsichtlich zukünftiger 

Angebotserweiterungen. Das trägt ganz 

konkret zu einer Erhöhung der Planungssi-

cherheit bei. Dies bietet in der Folge eine 

gute Grundlage für eine verlässliche Fi-

nanzplanung.

Sehr geschätzt wird von verschiedenen 

Bahnbetrieben (wie z.B. SZU, SOB, AB) die 

vom Kompetenzzentrum Fahrbahn angebo-

tene Qualitätsprüfung von Gleisgeometrien 

nach dem Vieraugenprinzip. Dabei wird die 

Gleisgeometrie vor der Einreichung des 

Aufl ageprojektes beim BAV durch unsere 

Experten in Bezug auf die Einhaltung der 

Bestimmungen der AB-EBV geprüft und 

aufgrund der Ergebnisse gegebenenfalls 

überarbeitet. Damit können durch fehlerhaf-

te Trassierung bedingte Verzögerungen der 

Bearbeitungsfristen beim BAV verhindert 

werden. 

Eng verbunden mit der Trassierung ist im-

mer auch die Frage des Lichtraumprofi ls. 

Die VBZ und die AB konnten, dank der Un-

terstützung durch unsere Experten, die sich 

teilweise widersprechenden Anforderungen 

von Lichtraumprofi l und SUVA-Richtlinien in 

Depotanlagen mittels Sachverständigenbe-

richten des Kompetenzzentrum Fahrbahn 

entfl echten.

Trassierungen  – ein bei Bahnen bisweilen
unterschätztes Thema 

Am 1. Juli 2016 hat das Kompetenzzen-

trum Fahrbahn eine Filiale in Bern eröff-

net. Für viele unserer Geschäftspartner 

bedeutet das noch mehr Kundennähe 

seitens  Kompetenzzentrum Fahrbahn. 

Und vor allem werden auch unsere Man-

danten und potentiellen Auftraggeber in 

der Romandie vom Know-how unseres 

bilinguen Teams in Bern verstärkt profi -

tieren können. Gleichzeitig bietet uns der 

neue zusätzliche Standort die Möglich-

keit, den Wissensaustausch mit unserer 

Muttergesellschaft BLS weiter zu ver-

stärken. Ein Faktor, welcher dazu dient, 

unsere Fachkenntnis kontinuierlich wei-

ter zu entwickeln und unseren Anspruch, 

Leader auf dem Feld der Bahninnovation 

zu sein, zu erfüllen.

 

Letztlich ist uns die Expansion nach Bern 

auch Beleg dafür, dass unser Leistungs-

angebot Nachfrage und Erwartungen 

des Marktes in positiver Weise erfüllt.

 

Der Hauptsitz des Kompetenzzentrum 

Fahrbahn verbleibt nach wie vor in 

Samstagern, bei unserer zweiten Mut-

tergesellschaft, der SOB.

Eröffnung unserer 
neuen Filiale in Bern 

Testgleis besohlte
Betonschwellen bei SOB

Gute Trassierung hat direkten Einfl uss
auf Fahrbahnbeanspruchung

Besohlte Betonschwellen
zur Gleislageschonung

Neue Filiale Bern – Genfergasse 11 


